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I. Bisherige Politik

Die Reformetappen

1. Etappe
Decoupling
«mehr Ökologie»

1993–1998

Einführung der 

nicht produk-

tionsbezogenen

Direktzahlungen

WTO-Abkommen

2. Etappe
Deregulierung 
«mehr Markt»

AP 2002

Abschaffung Preis-

und Absatz-

garantien

Einführung ÖLN

3. Etappe
Deregulierung 
«Wettbewerbs-

fähigkeit»

AP 2007

Aufhebung der 

Milchkontingen-

tierung

Versteigerung der 

Zollkontingente für 

Fleisch

4. Etappe
Weniger Stützung 
«Wettbewerbs-

fähigkeit»

AP 2011

Umlagerung der 

Mittel für die 

Direktzahlungen

Reduktion der 

Marktstützung
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I. Bisherige Politik

Die Grundlage
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I. Bisherige Politik

Wie haben sich die Zielbereiche entwickelt?
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Eine sich verändernde globalisierte Welt:

• Bevölkerungsentwicklung

• Wirtschaftswachstum

• Klimawandel und Naturkatastrophen

• Ressourcen- und Rohstoffknappheit

• Technischer Fortschritt

• Weltpolitisches Kräfteverhältnis

II. Zukünftige Rahmenbedingungen

Welches sind die Einflussfaktoren?



7Mitgliederversammlung suissemelio| Weiterentwicklung der Agrarpolitik nach 2013: Strategie und Schwerpunkte

Manfred Bötsch, Direktor Bundesamt für Landwirtschaft 

Kontinuierliches Wachstum

• Wirtschaftswachstum weltweit 3-4%

• Technischer Fortschritt als treibende Kraft

• Liberalisierung der Märkte

Bewältigbare Knappheit

• Ressourcen- und Rohstoffverknappung und -verteuerung

• Geringes Wirtschaftswachstum

• Staatliche Intervention und strategische Allianzen

Permanente Instabilität

• Häufige Krisen, mehr Seuchen und Katastrophen
• Ressourcenmangel und grosse Preisschwankungen
• Internationale Entsolidarisierung und soziale Unrast

II. Zukünftige Rahmenbedingungen

3 mögliche globale Zukunftsszenarien

Bewältigte Knappheit

• Ressourcen- und Rohstoffverknappung und -verteuerung

• Geringes Wirtschaftswachstum

• Staatliche Intervention und strategische Allianzen
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Verfassungsziele gemäss Art. 104 BV

• sichere Versorgung der Bevölkerung 

• Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen und Pflege der 

Kulturlandschaft

• dezentrale Besiedlung

 aktuell als Zielsystem

 politisch breit abgestützt

III. Strategie

Ziele
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• Stabile Nahrungsmittelproduktion sicherstellen

• Internationale Wettbewerbsfähigkeit verbessern

• Natürliche Ressourcen effizient nutzen 

• Nachhaltigen Konsum fördern

• Unternehmerischen Spielraum erweitern 

• Innovation, Forschung und Wissenstransfer verbessern 

• Vielfältigkeit im ländlichen Raum stärken

• Sozialverträglichkeit gewährleisten

III. Strategie

Hauptstossrichtung
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1. Konsequente Optimierung der bisherigen 

Agrarpolitik auf der Grundlage von Artikel 104 BV

2. Schrittweise Weiterentwicklung der heutigen 

Agrarpolitik in Richtung einer integralen Politik für 

die Land- und Ernährungswirtschaft

III. Strategie

Mittelfristige Strategie

Markterfolg durch Nachhaltigkeit
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III. Strategie

Die Schwerpunkte

1. Sichere und 
wettbewerbsfähige 
Nahrungsmittel-
produktion und 
-versorgung
gewährleisten

2.Ressourcen 
effizient nutzen und 
verantwortungsbe-
wussten Konsum 
fördern

3.Vitalität und 
Attraktivität des 
ländlichen Raums 
stärken

4. Innovation und 
Unternehmertum 
in der Land- und 
Ernährungswirt-
schaft fördern
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III. Strategie

Die Strategieelemente

1. Sichere und wettbewerbs-
fähige Nahrungsmittelpro-
duktion und -versorgung 
gewährleisten

Produktions-
potenzial 
optimal nutzen

Qualitäts-
führerschaft
ausbauen und 
in Wert setzen

Kosten-
senkungs-
potenziale 
realisieren

Auswirkungen 
von Markt-
schwan-
kungen ab-
dämpfen
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III. Strategie

Die Strategieelemente

2. Ressourcen 
effizient nutzen und 
verantwortungsbewussten 
Konsum fördern

Ressourcen-
und 
Klimaeffizienz 
steigern

Fruchtbarer 
Kulturboden 
und 
Biodiversität 
erhalten

Umwelt- und 
tierfreundliche 
Produktions-
formen fördern

Nachhaltige 
Konsummuster 
entwickeln
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III. Strategie

Die Strategieelemente

3. Vitalität und 
Attraktivität des 
ländlichen 
Raums fördern

Synergien 
mit 
regionalen 
Partnern 
nutzen

Vielfältige 
Kulturlandschaft 
erhalten und 
fördern

Sozialverträgliche 
Struktur-
anpassung
weiterführen

Diversi-
fizierung
verstärken
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III. Strategie

Die Strategieelemente

4. Innovation und 
Unternehmertum in der 
Land- und 
Ernährungswirtschaft 
steigern

Land-
wirtschaftliches 
Wissenssystem 
stärken

Unter-
nehmerischer
Spielraum 
erweitern

Zusammen-
arbeit und 
Vernetzung 
ausbauen

Abhängigkeit 
von staatlicher 
Stützung 
verringern
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III. Strategie

Ein integraler Ansatz

Tierwohl

Landwirt-

schaftliche 

Produktion

Diversifizierung

Umwelt

Klima

Luft

Wasser

Boden

Nat. Ressourcen

Biodiversität

Konsum

Ern. Energie

Wald

Tourismus

Kulturlandschaft

Raumplanung

Reg. Entwicklung

Ländl. Raum

Verarbeitung
Handel und 

Verteilung

Vorgelagerte 

Stufen

E
rn

ä
h

ru
n

g
s
-

k
e

tt
e

Recycling
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IV. Weiteres Vorgehen

Nächste Schritte

Zahlungs-

rahmen 2012/13

Strategie 2025

«AP 2014/17»

Strategie 2025

Strategie 2025

«AP 2018/21»

Strategie 2025

«AP 2022/25»• Vernehmlassung: 2. Quartal 2011

• Botschaft: 4. Quartal 2011

• Parlament: 2012

• Inkrafttreten: ab 2014


